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Straßburg, 26. September 2002

Elisabeth Jeggle (EVP-ED/CDU):

Haushalt 2003 darf Reform der Gemeinsamen Agrarpolitik 

nicht vorgreifen 

"Der Haushaltsentwurf 2003 ist die falsche Grundlage, um eine Reform der Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) zu diskutieren", sagte die EVP-ED-Schattenberichterstatterin für den Agrarausschuß, Elisabeth Jeggle. Auch eine Debatte über die von EU-Agrarkommissar Franz Fischler anläßlich der Halbzeitbewertung der GAP präsentierten Reformvorschläge stehe nach Auffassung der CDU-Europaabgeordneten in diesem Zusammenhang nicht an. Vielmehr gelte es, das Hauptaugenmerk auf die konkreten Haushaltszahlen für 2003 zu legen, die insbesondere eine Kürzung bei den obligatorischen Agrarausgaben um pauschal 275 Millionen € vorsehen würden. 

Elisabeth Jeggle kritisierte ferner Bestrebungen der Grünen im Agrarausschuß, die Exporterstattungen stark zu kürzen bzw. auf Null zu stellen. Beides könne nicht der richtige Ansatz sein. Dies wäre derzeit das falsche Signal, weshalb der Agrarausschuß auf Vorschlag seiner EVP-ED-Mitglieder diese Vorschläge zurückgewiesen habe. Die CDU-Europaabgeordnete aus Baden-Württemberg räumte ein, daß unter Mitentscheidung des Parlaments und im Rahmen der konkreten Halbzeitbewertung allerdings über eine Verlagerung von Mitteln aus der ersten in die zweite Säule, also in die Entwicklung des ländlichen Raums, nachgedacht werden müsse.

Da derzeit nur 80 Prozent der im Agrarhaushalt vorgesehenen Gelder tatsächlich abgerufen werden, stelle sich allerdings in der Tat die Frage nach einer besseren Nutzung und Verwaltung der vorhandenen Mittel, die immerhin knapp die Hälfte des EU-Gesamthaushalts in Höhe von gut 98,5 Milliarden € ausmachten. "Im Haushalt 2003 lehne ich aus den dargelegten Gründen gemeinsam mit der Mehrheit des Agrarausschusses einen Vorgriff auf die Halbzeitbewertung ab", betonte Elisabeth Jeggle abschließend vor dem Plenum des Europäischen Parlaments in Straßburg.
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